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Finanzielle Studienforderung nach dem Bundesausbildungs-
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Ist Ihr auslandischer Abschluss einem deutschen Hochschulab-
schluss ,,gleichwertig““?

&

Héatten Sie mit Ihrem auslandischen Abschluss in Ihrem Her-
kunftsland in einem akademischen Beruf arbeiten kénnen? nein
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Hatten Sie fir Ihr erstes Studium auch nach Deutschland
« kommen kénnen?

< Haben Sie das Land, in dem Sie Ihren auslandischen Abschluss
nein

erworben haben, aus ,,unabweisbarem Grund‘ verlassen?

Nur wenn Auslandsstudium nicht abgeschlossen wurde:

Studieren Sie in Deutschland in der gleichen Fachrichtung wie
im Ausland?

% kein Abschluss

Anzahl Semester im Ausland minus auf deutschen Studiengang
angerechnete Semester minus 2 = ¥

yoanigay yoseu ,,Bunpjigsny aiapue

I

2 Semester (,,bis
zum Beginn des
dritten®)

3 Semester (,,bis zum Beginn des vier-
ten®)

Haben Sie fir Ihren Fachrichtungswech-
@ sel einen ,,wichtigen* Grund?

4 u. mehr Semester

Haben Sie fiir Ihren Fachrichtungswechsel einen ,,unabweis-
@ baren* Grund? ja

Ich bin aber schon Uber 30 (oder bei Masterstudium: ber 35)

Haben Sie Ihr Studium in Deutschland aufgenommen, sobald For-
nein es moglich war? ja derung
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Vorbemerkung: Dieser Ratgeber behandelt nur die besonderen Proble-
me, mit denen Zugewanderte bei der Férderung nach dem BAf6G kon-
frontiert sein kdnnen. Fir Probleme, die alle Studierenden betreffen
kénnen, gibt es vielfaltige andere Informationsquellen, zum Beispiel
https://www.bafoeg-rechner.de und
https://www.bafdg.de/de/einzelfragen-der-foerderung-381.php

Bitte beachten Sie auch unseren Disclaimer!

1 Fur mich als Auslander/-in ist eine Forderung nach dem BAf6G
doch gar nicht moglich, oder?

Das glauben leider Viele. Aber das BAfOG ist kein Gesetz nur fir Deutsche! Es ist ein
Gesetz fur die Bevolkerung in Deutschland. Vereinfacht gesagt, sind nur die soge-
nannten Auslandsstudierenden ausgeschlossen. Das sind diejenigen, die nur wegen
des Studiums nach Deutschland gekommen sind und deshalb einen Aufenthaltstitel
nach § 16 Aufenthaltsgesetz haben.

Ansonsten gilt: Wer sich rechtmalig in Deutschland aufhalt und hier seinen standigen
Wohnsitz hat, wird nicht anders behandelt als Deutsche. Geflichtete Menschen mit
Schutzstatus sind also ausdriicklich in die Forderung einbezogen. Bei Geduldeten gilt
das nach einem Aufenthalt von 15 Monaten.®

Im Einzelnen ist das alles genauso kompliziert wie das deutsche Aufenthaltsrecht!
Aber schauen Sie doch einfach mal in § 8 BAf6G und legen Sie lhren aktuellen Aufent-
haltsbescheid daneben: Wenn Sie lhren Aufenthaltstitel dort finden, dann kommt fir
Sie eine FOrderung grundséatzlich in Frage.

Das BAfOG in seiner jeweils aktuellen Fassung finden Sie immer hier:
http://www.gesetze-im-internet.de/baf g/BAfo6G.pdf

zurtick zur Ubersicht

2 BAfOG oder Geld vom Jobcenter?

Fir Menschen, die Leistungen vom Jobcenter beziehen, wére es finanziell wohl meis-
tens glnstiger, auch wéhrend des Studiums weiter Arbeitslosengeld Il zu beziehen.
Denn das Jobcenter zahlt die tatsachlichen Kosten fur Unterkunft und Heizung, so-
fern die Wohnung ,,angemessen* ist. Der Regelsatz des BAf6G dagegen enthalt nur
eine Pauschale fur das Wohnen, die Uberall gleich ist, egal wie hoch die Mieten in
einer Region sind.

1 Wer einen Aufenthaltstitel zum Zwecke der Erwerbstatigkeit hat, muss erst einmal funf Jahre in

Deutschland arbeiten, bevor eine Férderung moglich wird. Blrger/-innen der Européischen Union
werden nur geférdert, wenn sie ein Daueraufenthaltsrecht besitzen oder wenn sie selbst bzw. ihre
Familienangehdrigen als Arbeitnehmer oder Selbstandige unionsrechtlich freizligigkeitsberechtigt
sind. Asylbewerber/-innen sind solange ausgeschlossen, bis Uber ihren Asylantrag entschieden ist.
Das schlief3t nicht vom Studium aus, sondern nur von Leistungen nach dem BAf6G: Man kann ein Stu-
dium beginnen, wahrend man Leistungen nach dem AsylbLG erhélt.


https://www.bafoeg-rechner.de/
https://www.bafög.de/de/einzelfragen-der-foerderung-381.php
http://www.gesetze-im-internet.de/baf_g/BAföG.pdf

4 Matthias Knuth

Aber Studieren und Arbeitslosengeld Il beziehen geht leider nicht: Wenn Sie sich an
einer Hochschule fiir ein Studium in Vollzeit? einschreiben, ist das Jobcenter fir Sie
nicht mehr zustandig.® Das ,,Arbeitslosengeld I heift ja auch ,,Grundsicherung fiir
Arbeitsuchende®. Wenn Sie in Vollzeit studieren, kdnnen Sie nicht gleichzeitig eine
ganztagige Arbeit suchen.

Auch wenn Sie aufgrund vieler anderer Hirden, die wir unten im einzelnen Schritt fur
Schritt durchgehen, tatsachlich kein BAfoG bekommen, zahlt das Jobcenter ab Be-
ginn lhres Studiums trotzdem nicht mehr!* Jedenfalls nicht fiir die Person, die stu-
diert - fur andere Familienmitglieder laufen die Zahlungen des Jobcenters mdgli-
cherweise weiter. Genaueres finden sie hier - wir kdnnen in diesem Leitfaden darauf
nicht weiter eingehen.

zuriick zur Ubersicht

3 Ich habe aber im Ausland schon studiert. Kann ich trotzdem For-
derung fur ein Studium in Deutschland bekommen?

Diese Situation betrifft Viele, die nach Deutschland kommen.

Als erstes sollten Sie klaren: War die Ausbildung, die Sie im Ausland gemacht haben,
Uberhaupt ein Hochschulstudium im Sinne des deutschen Rechts? War diese Ausbil-
dung einem Studium in Deutschland ,,institutionell gleichwertig*?

Man fragt hierbei: Wenn diese Ausbildung in Deutschland stattgefunden hatte, hatte
sie dann als Hochschulausbildung geférdert werden kénnen? Dabei kommt es sowohl
auf die Bildungseinrichtung (lateinisch ,,Institution* - darum ,,institutionelle Gleich-
wertigkeit) als auch auf den Studiengang und seine Organisation an.

Beispiele fehlender institutioneller Gleichwertigkeit:

e Mdoglicherweise war die Einrichtung, an der Sie lhren auslandischen Abschluss er-
worben haben, nach deutschen MaBstaben keine Hochschule®, sondern eher eine
Fachoberschule oder Berufsfachschule.

e Oder Sie haben im Ausland in Teilzeit oder in Form eines Abendstudiums stu-
diert?®

¢ Vielleicht handelte es sich bei lhrem Studium um einen Studiengang mit weniger
als drei Jahren Dauer, was in Deutschland als Mindestmal fir den Bachelor gilt.

2 Bei Teilzeitstudium (LSG Berlin-Brandenburg, Urt. v. 06.08.2014 - L 18 AS 1672/13) oder wahrend
einer Promotion (Erwerben des Doktortitels) kénnen Sie weiter Leistungen vom Jobcenter beziehen,
mussen dann aber eventuellen Vermittlungsvorschlagen des Jobcenters folgen (siehe auch Endnote
6). Es gibt an den Hochschulen aber kaum Angebote fiir ein Teilzeitstudium. Und die Anforderungen
fur eine Promotion sind an den Hochschulen sehr hoch.

Das Studium ist eine Ausbildung, die ,,dem Grunde nach* im Rahmen des Bundesausbildungsférde-
rungsgesetzes forderungsfahig ist (§ 7 Abs. 5 SGB II).

* Ausfiihrlich SG Mainz, Urt. v. 16.01.2009 - S 3 AS 192/07.

Hiertber gibt die Zentralstelle fir Auslandisches Bildungswesen (/ZAB) bei der Kultusministerkonfe-
renz Auskunft. Meistens wird eine Abfrage in der von der ZAB betriebenen Datenbank anabin gen-
gen, um festzustellen, ob Ihre im Ausland besuchte Bildungseinrichtung in Deutschland als Hochschu-
le anerkannt ist: https://anabin.kmk.org/anabin.html

Eine Forderung nach BAf6G wird nur geleistet, wenn ,,die Ausbildung die Arbeitskraft des Auszubil-
denden im Allgemeinen voll in Anspruch nimmt* (§ 2 Abs. 5 BAf6G). Das bedeutet im Umkehrschluss,
dass eine in Teilzeit oder Abendstudium betriebene Ausbildung nicht geférdert werden kann. Ob eine
solche Ausbildung im Ausland abgeschlossen oder abgebrochen wurde, ist dann fiir einen Anspruch
auf Forderung nach BAf6G unerheblich. Der Antrag ist zu behandeln als Antrag auf Erstausbildung
nach § 7 Abs. 1 BAf6G. (OVG Hamburg (4. Senat), Beschl. v. 24.01.2019 - 4 Bs 83/18).



https://www.bafoeg-aktuell.de/studium/finanzierung/hartz-iv.html
https://anabin.kmk.org/anabin.html
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e Vielleicht war lhre Ausbildung zwar auf drei Jahre oder mehr ausgelegt, setzte
aber keine Hochschulzugangsberechtigung (Abitur) voraus. Zum Beispiel konnte
Ihre Ausbildung nach 10 oder 11 Jahren Besuch einer allgemeinbildenden Schule
begonnen haben. Dann werden die ersten Jahre wie das Nachholen des Abiturs
betrachtet, und nur der verbleibende Teil ist dann mit einer Hochschulausbildung
vergleichbar. Dieser Teil macht dann vielleicht weniger als drei Jahre aus.’

Wenn lhre auslandische Ausbildung einem deutschen Hochschulstudium nicht institu-
tionell gleichwertig war, dann ist das fir Ihren Férderanspruch nach dem BAfoG
gunstig:® Aus dem Blickwinkel des deutschen Rechts haben Sie noch gar nicht stu-
diert! Ihr Studium in Deutschland wird daher genauso gefordert wie bei Studienan-
fanger/-innen, die in Deutschland aufgewachsenen und zur Schule gegangen sind,
also als Erstausbildung nach § 7 Abs. 1 BAf6G. Das bedeutet: Ungekiirzte Dauer lhrer
Forderung entsprechend der Regelstudienzeit (§ 15a).

Wenn lhre auslandische Ausbildung dagegen institutionell gleichwertig war, ist die
nachste und sehr einfache Frage, ob Sie diese Ausbildung abgeschlossen haben,
also ob Sie einen auslandischen Abschluss besitzen. Wenn nicht, geht es unten wei-
ter. Wenn ja, kénnen Sie einfach weiterlesen.

zuriick zur Ubersicht

4 Ich bringe schon einen Abschluss aus dem Ausland mit. Aber ich
will in Deutschland noch einmal studieren, um einen deutschen
Abschluss zu erwerben.

4.1 Masterstudium

Ist Ihr auslandischer Abschluss ein Bachelor? Oder hat eine deutsche Hochschule ihn
als gleichwertig mit einem Bachelor anerkannt und Sie zum Masterstudium zugelas-
sen?

Das ist der einfachste Fall: Genauso wie deutsche Studierende, die einen Master oder
ein Staatsexamen anstreben, kénnen Sie fur ein Aufbaustudium nach § 7 Abs. 1la oder
Abs. 1b geférdert werden (so genannte ,,konsekutive Férderung* - Master folgt auf
Bachelor).

Hier ist Ihr auslandischer Abschluss die Voraussetzung fir lhr weiteres Studium und
kein Hindernis fir die finanzielle Férderung!

zurtick zur Ubersicht

" Bei einer derartigen Fallkonstellation verneinte das VG Hamburg (Urt. v. 22.09.2014, 2 K 2118/14)
die Gleichwertigkeit.

Fur die Anerkennung von Studienleistungen aus dem Ausland und damit fiir ein kiirzeres Studium in
Deutschland ist es naturlich eher ungunstig, wenn lhre auslédndische Ausbildungsstétte in Deutschland
nicht als Hochschule gilt. Aber z.B. bei einem Teilzeitstudium an einer anerkannten Hochschule
spricht nichts gegen eine Anerkennung von Studienleistungen. Das mussen Sie aber mit der deut-
schen Hochschule klaren, nicht mit dem Amt fir Ausbildungsforderung.



6 Matthias Knuth

4.2 Ich will nicht auf Master studieren, sondern in Deutschland noch ein-
mal einen ,,ersten‘ Abschluss erwerben. Denn ich musste leider fest-
stellen, dass ich mit meinem auslandischen Abschluss auf dem deut-
schen Arbeitsmarkt nicht viel anfangen kann.

Wer in Deutschland noch einmal einen Studienabschluss machen will, obwohl sie oder
er schon einen auslandischen Abschluss hat, stot im Gesetz auf die folgenden For-
mulierungen:

,»Ausbildungsforderung wird fur die weiterfihrende allgemeinbildende
und zumindest fir drei Schul- oder Studienjahre berufsbildender Aus-
bildung im Sinne der 8§ 2 und 3 bis zu einem daran anschliefenden be-
rufsqualifizierenden Abschluss geleistet, langstens bis zum Erwerb ei-
nes Hochschulabschlusses oder eines damit gleichgestellten Ab-
schlusses. Berufsqualifizierend ist ein Ausbildungsabschluss auch
dann, wenn er im Ausland erworben wurde und dort zur Berufsaus-
tbung beféahigt.* (8 7 Abs. 1 BAf6G)

Als Studieninteressierte(r) mit auslandischem Abschluss sind Sie hier scheinbar gleich
doppelt ausgeschlossen:

(1) Sie haben bereits einen Hochschulabschluss. Wenn dieser einem deutschen Hoch-
schulabschluss ,,gleichgestellt* ist, dann ist das Ziel des BAf6G flr Sie bereits er-
reicht. Dass Sie dieses Ziel ohne Forderung vom deutschen Staat erreicht haben,
andert nichts: Das Ziel des BAfoG ist nicht, mdglichst viele Menschen zu férdern,
sondern dass mdglichst viele Menschen einen berufsqualifizierenden Abschluss er-
reichen.

(2) Auch dann, wenn Ihr auslandischer Abschluss bisher nicht in eine qualifizierte
berufliche Tatigkeit auf dem deutschen Arbeitsmarkt gefuhrt hat, so hat oder
hatte er Sie doch vermutlich in dem Land, in dem Sie ihn erworben haben, zur
Ausiibung eines Berufes befahigt.

Sind wir also hier am Ende angelangt? Keine Aussicht auf Forderung? — Nein: Zum
Glick gibt es in Deutschland Gerichte, die Gesetze entsprechend sich verandern-
der gesellschaftlicher Umstdnde immer wieder neu auslegen. Veranderliche Um-
stande: Das sind hier in erster Linie unterschiedliche Generationen von Zuwandern-
den aus verschiedenen Landern, mit unterschiedlichen Umstanden ihrer Wanderung,
unterschiedlichem aufenthaltsrechtlichen Status und unterschiedlichem Bildungshin-
tergrund.

Die Gerichte orientieren sich an den grundlegenden Zielen des Gesetzes.® Sie sind
bemiht, die einzelnen Bestimmungen so auszulegen, dass die Ziele des Gesetzes

®  Aus der Gesetzesbegriindung von 1971, als das BAf6G geschaffen wurde: ,,Der soziale Rechtsstaat,

der soziale Unterschiede durch eine differenzierte Sozialordnung auszugleichen hat, ist .. verpflich-
tet, durch Gewahrung individueller Ausbildungsforderung auf eine berufliche Chancengleichheit der
jungen Menschen hinzuwirken. Er hat dem einzelnen die Ausbildung zu ermdglichen, die seiner Nei-
gung, Eignung und Leistung entspricht. Weiter fordert auch das Interesse der Allgemeinheit an der
Heranbildung eines qualifizierten, den Anforderungen unserer Industriegesellschaft auch zahlenmé-
Rig gentigenden Nachwuchses eine erweiterte staatliche Mitwirkung an der Ausbildung. ... (Ein ein-
heitliches System der Ausbildungsférderung) muB die gleichen Chancen fiir jede Ausbildung einréau-
men; es muB die Férderung fir mehrere Ausbildungsabschnitte und den Ubergang zwischen den
schulischen und betrieblichen Ausbildungsformen ermdéglichen und sicherstellen, daR eine Ausbil-
dung oder Fachrichtung gewechselt und eine unterbrochene Ausbildung weitergefiihrt werden
kann.** Deutscher Bundestag, 6. Wahlperiode (1971): Entwurf eines Bundesgesetzes lber individuelle
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auch bei Menschen erreicht werden, an die beim Formulieren des Gesetzes niemand
gedacht hat.

Die Unterschiede zwischen dem Wortlaut des Gesetzes und den gerichtli-
chen Entscheidungen machen die ganze Sache leider ziemlich komplex
und unubersichtlich. Wir versuchen, das alles so verstandlich wie méglich
zu erklaren. In den Fullnoten verweisen wir auf die Gerichtsurteile, die
Ihnen helfen konnen, lhren Anspruch auf Forderung gegenuber der BA-
foG-Verwaltung durchzusetzen. Diese Hinweise kdnnen auch fur lhre An-
waltin oder lhren Anwalt natzlich sein.

Erneut ist hier als erstes nach der Gleichwertigkeit zu fragen:

4.2.1

Ist Ihr aus dem Ausland mitgebrachter Abschluss einem deutschen Hochschul-
abschluss ,,gleichwertig*“?

Die Gesetzessprache ist hier verwirrend und ungenau: Das BAfOG spricht
von ,gleichwertig“, ,vergleichbar* und ,,gleichgestellt“. ,,Gleichge-
stellt* setzt einen formalen behérdlichen Akt durch die zustandige Lan-
desbehotrde voraus (8 2 Abs. 1 Nr. 6); ,,vergleichbar* und ,,gleichwertig*
werden in Gesetz und Rechtsprechung vielfach synonym verwendet. Im
Folgenden sprechen wir nur von ,gleichwertig®“, denn ,vergleichen*
kann man zwei Dinge auch mit dem Ergebnis, dass sie nicht gleichwertig
sind.

Institutionelle Gleichwertigkeit

Zur institutionellen Gleichwertigkeit eines auslandischen Studiengangs wur-
de oben schon das Grundsatzliche gesagt. Es geht dabei nicht um das Kénnen
einer Person und auch nicht um die Chancen, die ein bestimmter Abschluss
auf dem Arbeitsmarkt bietet. Es geht allein darum, ob der mitgebrachte Ab-
schluss aufgrund der institutionellen Rahmenbedingungen, unter denen er er-
worben wurde, als ein Hochschulabschluss zu betrachten ist.

Die Gerichte sind lange davon ausgegangen, dass es bei der Beurteilung der
Gleichwertigkeit eines auslandischen Abschlusses nur auf die institutionelle
Gleichwertigkeit ankomme.'® Zur Beurteilung dieses Sachverhalts hat man
sich dann meistens auf die Bewertung eines Abschlusses durch die Zentralstel-
le fur Auslandisches Bildungswesen (ZAB) bei der Kultusministerkonferenz in
Bonn gestutzt. Dabei verwendet die ZAB meistens die Formulierung, dass der
auslandische Abschluss einem deutschen Hochschulabschluss ,,entspricht® -

haufig mit dem Zusatz, materielle Gleichwertigkeit werde ,,angenommen*.*

10

11

Forderung der Ausbildung (Ausbildungsférderungsgesetz) - BAf6G. Gesetzentwurf der Bundesregie-
rung (Bundestagsdrucksache, VI/1975). Verfugbar unter
http://dipbt.bundestag.de/doc/btd/06/019/0601975.pdf. Hervorhebungen durch den Verfasser im
Hinblick auf typische Probleme der Zugewanderten.

BVerwG, Urt. v. 12.7. 2012 - 5 C 14/11.

,.Der ukrainische Abschluss ist als Entsprechung des deutschen Hochschulbakkalaureats (BA-
Abschluss) nach dreijahriger Studiendauer anzusehen. Materielle Gleichwertigkeit und mithin ein

aquivalenter Berufsabschluss werden angenommen* (gleichlautende Zitate aus Bewertungen der ZAB

in VG Hamburg, Urt. v. 22.09.2014, Az. 2 K 2118/14, und VG Saarlouis, Urt. v. 13.03.2018, Az. 3 K
2717/16). Wenn die ZAB materielle Gleichwertigkeit nur ,,annimmt*, hei3t das, dass ihre Aussage
dazu keine Beweiskraft hat.


http://dipbt.bundestag.de/doc/btd/06/019/0601975.pdf
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Aber was ist ,,materielle Gleichwertigkeit“? Und liegt es Uberhaupt in der
Kompetenz der ZAB, diese ,,anzunehmen*?

zuriick zur Ubersicht

b) Materielle Gleichwertigkeit

Fur Berufe, die in Deutschland reglementiert sind (die man also nur mit ei-
nem bestimmten Abschluss ausiiben darf - z.B. Arztin/Arzt, Apotheker/-in,
Richter/-in, Rechtsanwalt oder -anwaltin, Lehrer/-in usw.), gibt es ein gesetz-
lich geregeltes Verfahren zur Feststellung der Gleichwertigkeit im Ausland
erworbener Ausbildungsnachweise.'® Wenn Ihr Abschluss nach diesem Verfah-
ren als einem deutschen gleichwertig anerkannt ist oder voraussichtlich an-
erkannt werden konnte, dann ist Ihr auslandischer Abschluss einem deutschen
materiell gleichwertig. Die Folge: Sie kdonnen keine Forderung nach dem
BAfOG erwarten. Aber dann gibt es fur Sie auch gar keinen Grund, noch
einmal zu studieren!®

Fur die nicht reglementierten akademischen Berufe (das sind vor allem Beru-
fe in den Bereichen Wirtschaft, Soziales, Politik, Kultur, Mathematik, Informa-
tik, Naturwissenschaften) gibt es kein férmliches Anerkennungsverfahren,
sondern nur eine sogenannte Zeugnisbewertung durch die ZAB (siehe oben).
In der Alltagssprache wird beides oft vermischt und von ,,Anerkennung* ge-
sprochen. Aber die ZAB spricht keine Anerkennung aus, sondern nimmt nur
eine vergleichende Einstufung Ihres Abschlusses vor.*

Die Amter fur Ausbildungsférderung argumentieren in ihren Ablehnungsbe-
scheiden haufig, dass Antragsteller/-innen mit einem Abschluss, der nach An-
sicht der ZAB einem deutschen Hochschulabschluss ,,entspricht*, an einer Be-
rufstatigkeit in Deutschland nicht gehindert seien und in einem nicht regle-
mentierten Beruf arbeiten kdnnten. Dass sie in Deutschland nicht im urspriing-
lich erlernten Beruf arbeiten konnen, sei dabei unerheblich. Es sei nicht Auf-
gabe der ZAB oder des Amtes fur Ausbildungsférderung zu sagen, in welchem
Beruf sie stattdessen arbeiten kdnnten.

Hier stoRen wir auf das grundlegende Paradox, dem sich Zugewanderte mit
auslandischem Abschluss haufig gegenibersehen: lhr auslandischer Ab-
schluss wird vom Amt fiur Ausbildungsforderung als einem deutschen Hoch-
schulabschluss gleichwertig betrachtet (und folglich die Férderung eines
Studiums in Deutschland verweigert), obwohl sie mit ihrem Abschluss auf

12

13

14

Je nach dem Beruf, um den es geht, sind hierfur viele verschiedene Stellen zusténdig. Bei Berufen,
die nach Landesrecht geregelt sind, kommt es zusétzlich darauf an, wo Sie wohnen oder wo Sie lhren
Beruf ausiiben wollen. Eine erste Orientierung finden Sie hier: https://www.anerkennung-in-
deutschland.de

Etwaige AusgleichsmaBnahmen, die zur Voraussetzung der Anerkennung gemacht wurden, sind kein
Studium und fallen daher nicht unter das BAfoG. Dafur gibt es teilweise andere Férderungsméglich-
keiten und Programme.

,»Eine Zeugnisbewertung der ZAB soll lhnen den Zugang zum deutschen Arbeitsmarkt mit einer aus-
landischen Hochschulqualifikation erleichtern. Sie ist eine vergleichende Einstufung, nicht jedoch
eine Anerkennung. Die Zeugnisbewertung nennt die Ebene des deutschen Bildungsabschlusses, mit
dem Ihr auslandischer Abschluss vergleichbar ist... Aus der Bescheinigung lassen sich keine Rechtsan-
spruche ableiten.* https://www.kmk.org/zab/zentralstelle-fuer-auslaendisches-
bildungswesen/zeugnisbewertung-fuer-aulaendische-hochschulqualifikationen.html, abgerufen am
07.12.2019.



https://www.anerkennung-in-deutschland.de/
https://www.anerkennung-in-deutschland.de/
https://www.kmk.org/zab/zentralstelle-fuer-auslaendisches-bildungswesen/zeugnisbewertung-fuer-aulaendische-hochschulqualifikationen.html
https://www.kmk.org/zab/zentralstelle-fuer-auslaendisches-bildungswesen/zeugnisbewertung-fuer-aulaendische-hochschulqualifikationen.html
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dem deutschen Arbeitsmarkt keinen Zugang zu einem akademischen Beruf
finden kdénnen.

Deshalb orientieren sich manche Gerichte bei der Beurteilung der Gleichwer-
tigkeit eines auslandischen Abschlusses nicht mehr allein an der Bewertung
durch die ZAB. Die Gerichte kdnnen zusatzlich eine Arbeitsmarktbewertung
durch die Bundesagentur fiir Arbeit einholen; sie kdnnen sich auf eigene Er-
kenntnisse stiitzen, wobei sie die Erfahrungen, die Studierwillige mit ihrem
Abschluss auf dem deutschen Arbeitsmarkt gemacht haben, bertcksichtigen
konnen. Es daher kann sinnvoll sein, erfolglose Bewerbungen durch Ableh-
nungsschreiben zu dokumentieren und dem Gericht als Beweismittel vorzule-
gen.

Am ausfiihrlichsten wurde dieser Ansatz vom OVG Hamburg begrindet:

»Keinesfalls wird jedoch ... ein berufsqualifizierender Abschluss
bereits dadurch erworben, dass man wahrend einer mindestens
drei Schul- oder Studienjahre dauernden Ausbildung Kenntnisse
und Fahigkeiten erwirbt, die fur die Ausiibung irgendeiner beruf-
lichen Tatigkeit nutzlich sein kénnen. ... Denn eine derart abge-
wertete Berufsqualifikation wirde jeder Schiler oder Studieren-
de bereits dadurch erlangen, dass er mindestens drei Schul- oder
Studienjahre an der Ausbildungsstéatte verbringt und dort Kennt-
nisse erwirbt, z. B. Fremdsprachenkenntnisse ..., die in einer be-
liebigen beruflichen Tatigkeit nutzbar sind. Das ware ein wider-
sinniges und mit dem Zweck des Férderungsanspruchs fur eine
Erstausbildung nicht zu vereinbarendes Ergebnis. "

Das Gericht knupft hier an die in 8 7 Abs. 1 mehrfach vorkommende Formulie-
rung an, dass das Ziel der Férderung nach dem BAf6G ein ,,berufsqualifizie-
render* Abschluss sei. Es kommt also nicht allein auf den ,,Input®“ an Ausbil-
dung an (,,institutionelle Gleichwertigkeit*), sondern auch auf das Ergebnis im
Hinblick auf den deutschen Arbeitsmarkt, der nun einmal in hohem MaRe be-
rufsfachlich strukturiert ist. Kurz gefasst und etwas zugespitzt: In Deutschland
»berufsqualifizierend* ist ein im Ausland erworbener Hochschulabschluss nach
Auffassung dieses Gerichtes nur dann, wenn er hier in Deutschland zu einer
beruflichen Tatigkeit befahigt, die Ublicherweise von Akademiker/-innen aus-
gelibt wird.*

,.Befahigt® heillt hier natirlich nicht, dass jede(r) auch tatsachlich eingestellt
wird, denn das hangt ja auch davon ab, wie grof} die Nachfrage nach Bewer-
ber/-innen mit gerade dieser Qualifikation ist, und es kann auBer der Art des
Abschlusses auch viele andere Griinde geben, weshalb eine Person nicht ein-
gestellt wird. Entscheidend ist, dass der erworbene Abschluss grundsatzlich

15

16

OVG Hamburg, Beschl. v. 4.6.2015 - 4 Bs 47/15. Ahnlich VG Hamburg, Urt. v. 22.09.2014 - 2 K
2118/14; VG Gelsenkirchen, Urt. v. 9.11.2016 - 15 K 400/15; OVG Saarlouis (2. Senat), Urt. v.
18.03.2019 -2 A 295/18.

In diesem Zusammenhang ist die Definition von ,,Hochschulen* in den BAf6G-Verwaltungsvorschriften
aufschlussreich: ,,2.1.19 Hochschulen bereiten auf Tatigkeiten vor, die die Anwendung wissenschaft-
licher Erkenntnisse und Methoden oder die Fahigkeit zu kinstlerischer Gestaltung erfordern.*
(https://www.bafdg.de/de/zu-2-ausbildungsstaetten-308.php, abgerufen am 03.12.2019). Daraus
lasst sich folgern: Einem deutschen Hochschulabschluss materiell gleichwertig ist ein auslandischer
Hochschulabschluss dann, wenn er den Zugang zu Tatigkeiten erméglicht, die die Anwendung wissen-
schaftlicher Erkenntnisse und Methoden oder die Féhigkeit zu kinstlerischer Gestaltung erfordern.
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und unter Betrachtung der in Deutschland Ublichen Karriereverlaufe den
Zugang zu einer qualifizierten Berufstatigkeit erméglicht.

Dieser Ansatz einiger unterer und mittlerer Gerichte ist vom Bundesver-
waltungsgericht bisher weder bestatigt noch zurtickgewiesen worden. Of-
fenbar ist bisher keiner der fraglichen Falle bis vor dieses hiéchste Ge-
richt gekommen, weil die jeweiligen BAfoG-Verwaltungen die gegen sie
ergangenen Urteile der Untergerichte akzeptiert haben.

zuruick zur Ubersicht

¢) Fehlende Dokumente

Was ist, wenn die Gleichwertigkeit Ihres Abschlusses gar nicht beurteilt wer-
den kann, weil Sie keine Dokumente mehr haben?

Da es in Deutschland sehr wichtig ist, Berufsabschlisse durch Dokumente zu
belegen, ist ein Abschluss, fiir den es keine Dokumente gibt, einem in
Deutschland erworbenen Abschluss nicht gleichwertig. Voraussetzung dafur
ist allerdings, dass Sie den Verlust der Dokumente nicht verschuldet haben
und dass sich die Dokumente auch nicht wieder beschaffen lassen.*® Typischer
Fall: Die Dokumente sind auf der Flucht verloren gegangen, und die Universi-
tat, die diese Dokumente ausgestellt hat, wurde im Krieg zerstort.

zuriick zur Ubersicht

d) Zwischenergebnis

Wenn |hr auslandischer Abschluss einem inlandischen Hochschulabschluss
nicht gleichwertig ist, dann ist Ihr Forderanspruch nach dem BAf6G noch
nicht erfullt.

e Mit grol3er Sicherheit bekommen Sie eine Férderung, wenn lhr Abschluss
schon bei rein institutioneller Betrachtung nicht gleichwertig ist, also
wenn |hr ausléandischer Abschluss keinem deutschen Hochschulabschluss
entspricht. Hier wird man auch den Fall einordnen kénnen, dass lhre Do-
kumente auf der Flucht verloren gegangen sind und sich nicht wieder be-
schaffen lassen.

e Fehlt es dagegen ,,nur“ an der materiellen Gleichwertigkeit - es gibt in
Deutschland keinen akademischen Beruf, fur den man Sie mit lhrem Ab-
schluss einstellen wirde - dann wird das BAfoG-Amt |hren Forderantrag
wahrscheinlich erst einmal ablehnen. Es lohnt sich jedoch, dagegen Wider-
spruch einzulegen und nach Abweisung des Widerspruchs Klage zu erhe-
ben: Wenn das Gericht der in FuBnote 15 zitierten Argumentation des OVG
Hamburg und anderer Gerichte folgt, bekommen Sie eine Férderung - und
zwar ruckwirkend ab dem Zeitpunkt lhres Antrags.

zurtick zur Ubersicht

17

18

Da die Gerichte immer nur Uber den konkreten Einzelfall zu entscheiden haben, kdnnen sie das nicht
so allgemein und grundlegend formulieren. Die Formulierung ist ein Versuch des Autors, deutlicher
zu machen, was die in Fuflnote 15 zitierten Gerichtsentscheidungen in der Konsequenz bedeuten.

,,Ob der im Ausland erworbene Abschluss einem inlandischen Abschluss gleichwertig ist oder im
Inland zu einer Berufsausiibung beféhigt, ist jedenfalls dann irrelevant, wenn der Auszubildende aus
von ihm nicht zu vertretenen Grinden Uber keine Nachweise hinsichtlich des auslandischen Ab-
schlusses verfigt.* VG Leipzig, Beschl. v. 26.01.2016 - 5 L 1429/15. Ebenso VG Saarlouis, Urt. v.
13.08.2018 - 3 K 2717/16.
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4.2.2 Aber das BAfoG-Amt halt mir vor, dass mein Abschluss in meinem Herkunfts-

land berufsqualifizierend sei.
Ja, so steht es tatsachlich im Gesetz:

».Berufsqualifizierend ist ein Ausbildungsabschluss auch dann, wenn
er im Ausland erworben wurde und dort zur Berufsausibung befa-
higt.* (§ 7 Abs. 1 Satz 2 BAf6G)

In die Alltagssprache Ubersetzt heil3t das: Wer seinen Abschluss im Ausland
gemacht hat und dann hier in Deutschland mit diesem Abschluss nichts anfan-
gen kann, ist selber schuld. Denn wenn dieser Abschluss in dem Land, wo er
erworben wurde, zur Auslibung eines Berufes befahigt, ist das Ziel das BAf6G
schon erreicht.

Achtung, Falle! Manche BAf6G-Amter lassen sich sogar von An-
tragsteller/-innen schriftlich bestatigen, dass sie mit ihrem Ab-
schluss im Herkunftsland in einem akademischen Beruf gearbei-
tet haben oder hatten arbeiten konnen. Unterschreiben Sie so
etwas nicht! Sie sind nicht verpflichtet, dem BAf6G-Amt Aus-
kiinfte Uber das Bildungs- und Berufssystem in lhrem Her-
kunftsland zu geben. Wenn das BAfoG-Amt Ihre Unterschrift un-
ter ein solches Dokument zur Voraussetzung der Antragsbearbei-
tung macht, nehmen Sie Ricksprache mit einem Rechtsanwalt
oder einer Beratungsstelle, die auf BAf6G-Fragen spezialisiert
ist.

Was die meisten nicht wissen und was auch die BAf6G-Amter gerne iiberse-
hen:

Die zitierte Vorschrift bezog sich bei ihrer Einfihrung im Jahre 1992 gar
nicht auf Zugewanderte. Gemeint waren ,,Auszubildende, die sich zunachst
fir eine im Ausland angebotene Ausbildung entschieden haben“*® und dann
nach Rickkehr nach Deutschland geférdert werden wollten, weil die auslandi-
sche Ausbildung sich in Deutschland als nicht gleichwertig oder auf dem Ar-
beitsmarkt nicht angemessen verwertbar erwies. Es ging nach der Gesetzes-
begriindung also um Menschen, die in Deutschland aufgewachsen und zur
Schule gegangen waren. Das Schlisselwort ist hier ,,sich entschieden ha-
ben“. Die Rechtsprechung hat das aufgegriffen und daraus die Voraussetzung
der ,,offenen Wahlmc’jglichkeit“20 entwickelt: Wer gar nicht die Wahl hatte,
in Deutschland statt im Ausland zu studieren, hat sich nicht ,,entschieden*.

Die zu beantwortende Frage ist also:

19

20

Bundesratsdrucksache 19/1/92, S. 5.

BVerwG, Urt. v. 31.10.1996 - 5 C 21/95. - Neuerdings wurde die Formulierung ,,offene Wahlméglich-
keit“ variiert als ,,freie Wahl“ oder ,,freie Wahlméglichkeit* - OVG Saarlouis (2. Senat), Urt.
v.18.03.2019 - 2 A 295/18.
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Héatten Sie, als Sie lhr Studium im Ausland begonnen haben, auch zum Studi-
um nach Deutschland kommen kénnen?

Die Gerichte haben nie allgemein und grundsatzlich definiert, was eine solche
,,offene Wahlmoglichkeit* ist?!, sondern sie haben nur von Fall zu Fall und in
Reaktion auf sich verandernde Muster der Zuwanderung entschieden, welche
Gruppen keine ,,offene Wahlmdglichkeit* fir ein Studium in Deutschland hat-
ten. Das Vorhandensein einer ,,offenen Wahlmaoglichkeit* wurde verneint fur:

e Vertriebene

e Spataussiedler

e auslandische Ehegatten von Deutschen, die erst durch Heirat ein Auf-
enthaltsrecht in Deutschland bekamen

e anerkannte Asylberechtigte, anerkannte Flichtlinge und subsidiar
Schutzberechtigte.

Aber worauf kommt es dabei denn nun grundsatzlich an: Auf Ausreisebe-
schrankungen des Herkunftslandes, wie sie in den Landern des Ostblocks
galten, aus denen die Spataussiedler kamen? Oder auf aufenthaltsrechtliche
Beschrankungen in Deutschland?

Wenn das zweite zutrafe, dann hatte heute fast jede(r) Auslander/-in
eine ,,offene Wahlmdglichkeit* fur einen Studienaufenthalt in Deutsch-
land als ,,Auslandsstudierende(r)“. Voraussetzung hierbei ist allerdings,
dass ,,der Auslander von der Ausbildungseinrichtung zugelassen worden
ist“ (8 16 Abs. 1 Satz 1 AufenthG), und eine Férderung nach dem BAf6G
ist fir diese Gruppe von Studierenden, wie eingangs schon festgestellt,
ausgeschlossen.

Deshalb haben mehrere Gerichte festgestellt, dass die theoretische Moglich-
keit, als Auslandsstudierende(r) zum Studium nach Deutschland zu kommen,
keine ,,offene Wahlméglichkeit* darstellt.?? Dagegen wurden rein familidre
Umstéande, die eine im Ausland lebende deutsche Staatsangehdrige zunédchst
daran hinderten, zum Studium nach Deutschland zu kommen, nicht als Ein-
schrankung ihrer Wahlméglichkeit anerkannt.

Fazit: Wenn Sie bei Aufnahme Ihres Studiums keine Moglichkeit hatten,
Ihr Land zu verlassen, oder wenn es damals fiir Sie in Deutschland keine
andere Aufenthaltsmdglichkeit gegeben hatte als die eines ,,Auslandsstu-
dierenden* nach § 16 AufenthG, dann hatten Sie keine offene Wahlmog-

21

22

23

Die Gerichte konnen immer nur Uber den konkreten Einzelfall entscheiden; sie kbnnen den Text des
Gesetzes nicht korrigieren.

VG Augsburg, Urt. v. 27.11.2012 - Au 3 K 11.1865; OVG Saarlouis (2. Senat), Urt. v.18.03.2019 -2 A
295/18. - In den seit 2013 nicht aktualisierten Verwaltungsvorschriften zum BAfoG heif3t es dagegen
immer noch: ,,Hierbei sind nur rechtliche Restriktionen des Ausreiselandes zu bericksichtigen. Ein-
reisebestimmungen, hochschul- oder ausbildungsrechtliche Regelungen sowie blo3e innerfamiliare,
wirtschaftliche oder sprachliche Grinde sind unbeachtlich.* (https://www.baf6g.de/de/zu-7-
erstausbildung-weitere-ausbildung-313.php, abgerufen am 03.12.2019)

OVG Miinster, Urt. v. 1.7.2011 - 12 A 1558/09. Ahnlich gelagert war der Fall eines jiidischen Kontin-
gentfluchtlings, der erst nach seinem Studium in Russland seinem Vater nach Deutschland folgte,
obwohl er das bereits mit 16 Jahren hatte tun kénnen (VG Hamburg, Beschl. v. 22.12.2009 - 8 K
1938/09). In Landern allerdings, in denen die Familien die Reisefreiheit von Frauen nicht nur mora-
lisch, sondern rechtlich einschréanken kénnen (bis vor kurzem Saudi-Arabien), wird man wohl davon
ausgehen miissen, dass Frauen keine ,,offene WahIlmdglichkeit* fur ein Studium in Deutschland hat-
ten.
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https://www.bafög.de/de/zu-7-erstausbildung-weitere-ausbildung-313.php

BAf6G-Ratgeber fir Zugewanderte 13

lichkeit fir ein Studium in Deutschland. Deshalb kénnen Sie jetzt eine
Forderung erhalten, obwohl Sie mit lhrem Abschluss im Ausland als
Akademiker/-in hatten arbeiten kdnnen. Entscheidend ist allein, dass
Ihr Abschluss in Deutschland nicht gleichwertig ist (siehe oben).

zurtick zur Ubersicht

5 Nach welcher Vorschrift sind Studierende zu fordern, die bereits
einen auslandischen Abschluss haben?

Das BAfOG sieht in § 7 grundsatzlich vier Moglichkeiten der FGrderung vor:
(1) Als Erstausbildung (8 7 Abs. 1);

(2) als konsekutive Ausbildung (8 7 Abs. 1a oder ab - Master nach Bachelor - das ha-
ben wir oben bereits behandelt);

(3) als ,,weitere* Ausbildung (8 7 Abs. 2);
(4) als ,,andere* Ausbildung (8 7 Abs. 3), und zwar entweder
a) nach Abbruch der ersten Ausbildung

b) nach Fachrichtungswechsel.

Die Gesetzessprache ist auch hier wieder einmal schwer verstandlich.
Und selbst in den Gerichtsurteilen gehen die Begriffe ,,weitere* und ,,an-
dere* Ausbildung manchmal durcheinander. Aber eigentlich ist es ganz
einfach:

Eine ,,weitere* Ausbildung ist ,,noch eine* Ausbildung fir Menschen, die
schon einen Abschluss haben. Fir Zugewanderte mit auslandischem Ab-
schluss kommt das nur in Frage, wenn der auslandische Abschluss einem
deutschen gleichwertig ist. - Eine ,,andere Ausbildung*“ macht man, wenn
man die erste Ausbildung nicht abgeschlossen hat. Fir Zugewanderte mit
auslandischem Abschluss, der in Deutschland nicht gleichwertig ist, hat
das Bundesverwaltungsgericht den sehr wichtigen Gedanken entwickelt,
dass das Verlassen des Herkunftslandes und damit der Verzicht auf die
dortige Berufsperspektive zu betrachten sei wie ein Abbruch. Dadurch
wird es moglich, das erneute Studium in Deutschland als ,,andere Ausbil-
dung zu fordern (ausfuhrlicher siehe unten).

5.1 Fdrderung des Studiums in Deutschland als Erstausbildung, wenn der
auslandische Abschluss nicht gleichwertig ist?

Wenn Ihr ausléandischer Hochschulabschluss einem deutschen Hochschulabschluss
nicht gleichwertig ist, dann ist das ja eigentlich so, als hatten Sie Uberhaupt keinen
Hochschulabschluss - jedenfalls solange Sie in Deutschland sind. Die logische Folge
ware, dass Sie gefordert werden missten wie ein(e) im Inland aufgewachsene(r) Stu-
dienanfanger/-in. lhr Studium ware dann also eine Erstausbildung nach § 7 Abs. 1,
und Sie bekdmen die volle Forderungshdochstdauer. So haben einige Gerichte auch
tatséchlich entschieden.?

2 BVerwG, Urt. v. 17.4.1997 - 5 C 5.96; OVG Munster, Urt. v. 26.10.2007 - 2 A 126/07; bezogen auf
eine institutionell nicht gleichwertige Teilzeitausbildung im Ausland: OVG Hamburg (4. Senat),
Beschl. v. 24.01. 2019 - 4 Bs 83/18.
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Aber es konnte ja sein, dass die deutsche Hochschule Ihnen einige der im Ausland
erbrachten Studienleistungen anrechnet.” Dann wéren Sie gegeniiber inldndischen
Studienanfanger/-innen im Vorteil: Sie mussten in der gleichen Forderungshéchst-
dauer weniger Credit Points erwerben. Das Bundesverwaltungsgericht hat darin 2008
die Gefahr einer Besserstellung von auslandischen gegeniber inlandischen Studieren-
den gesehen. Und es hat eine komplizierte Losung entwickelt, um das zu vermeiden:
siehe nachster Absatz.

zuruck zur Ubersicht

5.2 Forderung des Studiums in Deutschland als ,,andere Ausbildung* nach
»~Abbruch* des Studiums im Ausland

Das Gesetz enthalt keine spezielle Bestimmung fir den Fall ,ausléandischer Ab-
schluss - in Deutschland nicht gleichwertig - aber einige Studienleistungen werden
anerkannt*. Also musste das Bundesverwaltungsgericht diesen Fall irgendwie in die
Systematik des Gesetzes einordnen. Deshalb hat das Gericht entschieden: Wenn je-
mand im Ausland einen Abschluss erwirbt, der dort berufsqualifizierend ist, dann
aber das Land verlasst und damit auf die Austbung des Berufes im Herkunfts- oder
Ausbildungsland verzichtet, dann ist das ganz &hnlich wie wenn jemand im Inland
das Studium abbricht.? Der Abbruch der urspriinglich im Ausland angestrebten Be-
rufslaufbahn wird also genauso behandelt wie der Abbruch des Studiums ohne Ab-
schluss. Dabei ist es egal, ob Sie in Deutschland das gleiche Fach studieren wie im
Ausland - das Thema ,,Fachrichtungswechsel* spielt keine Rolle, wenn Sie Ihr aus-
landisches Studium abgeschlossen haben.?” Wenn Semester aus dem Auslandsstudi-
um auf das Studium in Deutschland angerechnet werden, werden sie von der Forde-
rungshdchstdauer abgezogen (§ 7 Abs. 3 Satz 5 in Verbindung mit § 17 Abs. 3).%®

% Die Bewertung lhre Abschlusses, also des Gesamtergebnisses Ihres Studiums (durch eine fiir die

Anerkennung von Berufsabschlissen zustandliche Stelle oder durch die ZAB), ist etwas anderes als
die Bewertung einzelner Module Ihres Studiengangs durch die Hochschule, an der Sie sich einschrei-
ben.

,.Danach stellt sich das in Deutschland aufgenommene Studium als eine ,,andere Ausbildung* im
Sinne des § 7 Abs. 3 Satz 1 BAfoG dar. Zwar ist das Studium der Klagerin in Russland von ihr bereits
abgeschlossen worden, so dass ein ,,Abbruch* im Sinne dieser Vorschrift streng genommen nicht
mehr moglich ist. Doch steht die mit der Ubersiedlung nach Deutschland verbundene Aufgabe der
mit dem russischen Philologiestudium verbundenen russischen Berufsperspektive forderungsrecht-
lich einem Studienabbruch naher als einem - im Zeitpunkt der Ubersiedlung noch véllig offenen -
Fachrichtungswechsel.* (BVerwG, Urt. v. 10.04.2008 - 5 C 12/07).

,.Die Aufnahme eines anderen Studienfaches in Deutschland nach berufsqualifizierendem Ausbil-
dungsabschluss im Ausland ist férderungsrechtlich als andere Ausbildung im Sinne von § 7 11l 1 BAf6G
nach erfolgtem Abbruch zu bewerten.* (ebenda, amtlicher Leitsatz)

Siehe § 17 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2. Zwar nimmt Satz 2 sowohl den Ausbildungsabbruch als auch den Fach-
richtungswechsel von der vorzeitigen Umstellung auf Darlehen aus, soweit sie ,,erstmalig aus wichti-
gem Grund“ oder ,,aus unabweisbarem Grund* erfolgt sind. Das Bundesverwaltungsgericht fiihrt je-
doch eine Unterscheidung zwischen dem ,,unabweisbaren Grund“ nach § 7 Abs. 3 (Anspruch auf For-
derung Uberhaupt) und dem ,,unabweisbaren Grund“ nach § 17 Abs. 3 (Férderung als hélftiger Zu-
schuss oder als reines Darlehen) ein und urteilt: ,,.Der Klagerin steht danach gemal § 17 Abs. 3 Satz 1
Nr. 2 BAfGG nur so lange ein Anspruch auf Férderung im Umfang des § 17 Abs. 2 BAfoG zu, wie die
Semesterzahl der fiir die andere Ausbildung maRgeblichen Férderungshodchstdauer, die um die Fach-
semester der vorangegangenen, nicht abgeschlossenen Ausbildung zu kiirzen ist, nicht Gberschritten
wird.* (BVerwG, Urt. v. 10.04.2008 - 5 C 12/07) Diese Entscheidung erfolgte offensichtlich im Inte-
resse der Ergebnisgerechtigkeit: Studierende, die im Ausland bereits ein volles, wenn auch im Ergeb-
nis nicht gleichwertiges Studium absolviert haben, sollen nicht die gleiche Férderungsdauer erhalten
wie Studienanfénger/-innen.

26

27

28



BAf6G-Ratgeber fir Zugewanderte 15

Aber: Wer nach einem Studienabbruch erneut geférdert werden mdchte, muss fir
den Abbruch einen ,,wichtigen* oder sogar einen ,,unabweisbaren* Grund gehabt ha-
ben (§ 7 Abs. 3 Satz 1). Wie stark die jeweiligen Griinde sein missen, héangt davon ab,
welchem Fachsemester Sie zugeordnet werden. Da die gleiche Systematik fir den
Fachrichtungswechsel gilt, machen wir an dieser Stelle einen Exkurs, der fir beide
Falle gilt: Abbruch der Berufsperspektive nach auslandischem Abschluss oder Fach-
richtungswechsel nach einem Auslandsstudium, das nicht abgeschlossen wurde.

zuruck zur Ubersicht

5.2.1 Exkurs: Berechnung von Fachsemestern zur Bestimmung der Begriindungs-
pflichtigkeit von Ausbildungsabbruch oder Fachrichtungswechsel

Der Gesetzestext in § 7 Abs. 3 Uber die Moglichkeiten der Forderung einer ,,anderen
Ausbildung* ist schwer verstandlich, was die Berechnung der hierfir mafRgeblichen
Fachsemester angeht. Bei Zugewanderten, die im Ausland schon studiert oder einen
Abschluss erworben haben, kommt der § 5a hinzu, der bestimmt, dass Ausbildungs-
zeiten im Ausland bis zu einem Jahr unberlcksichtigt bleiben. Urspriinglich ging es
hier darum, Inlander/-innen zu einem Studienaufenthalt im Ausland zu ermutigen.
Sie sollen keinen Nachteil davon haben, dass sich ihr Studium durch den Auslandsauf-
enthalt verzdgert. Aber naturlich missen Zugewanderte gleich behandelt werden.

Daraus ergibt sich folgendes Berechnungsschema:

Anzahl der im Ausland | Auslandsse-
studierten Semester mester
- i . ,.Bei der Leistung von Ausbildungsférderung fur

1 Jahr 2 Ser_nesFer blei 2 eine Ausbildung im Inland bleibt die Zeit einer

ben unbericksichtigt (wenn Ausbildung, die der Auszubildende im Ausland

mindestens 1 Jahr im Ausland durchgefiihrt hat, langstens jedoch bis zu einem

studiert wurde) Jahr, unbericksichtigt."
§ 5a Satz 1

: : : _ _ .Bei der Bestimmung des nach den Satzen 1 und

minus auf das Studium in ange 4 mafBgeblichen Fachsemesters wird die Zahl

Deutschland angerechnete rechnete der Semester abgezogen, die nach Entschei-

Fachsemester Semester dung der Ausbildungsstéatte aus der urspriinglich
betriebenen Fachrichtung auf den neuen Stu-
diengang angerechnet werden.” 8 7 Abs. 3 Satz

bei der Entscheidung Uber | = Fachse-

die Forderung einer ,,an- mester in

deren Ausbildung* zu be- Deutsch-

ricksichtigende  Fachse- land

mester

Beispiel:

Hala hat in Syrien nach sechs Semestern ,,Business Economics* einen Ba-
chelor erworben. Auf Ihr BWL-Studium in Deutschland werden zwei Se-
mester angerechnet. Zwei weitere Semester bleiben unberticksichtigt,
weil das Studium im Ausland stattfand. Hala befindet sich also im Sinne
des § 7 Abs. 3 ,,vor Beginn des dritten Fachsemesters*.

Je nachdem, was diese Berechnung ergibt, werden unterschiedlich hohe Anforderun-
gen an die Begrindung von Abbruch oder Fachrichtungswechsel gestelit.
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drittes Fachsemester noch nicht begon- ~wichtiger Grund“ wird in der Regel vermutet (wenn es der
nen erste Abbruch oder Fachrichtungswechsel ist) (§ 7 Abs. 3
Satz 4)
viertes Fachsemester noch nicht begon- ~wichtiger Grund* reicht aus, muss aber dargelegt werden
nen (8 7 Abs. 3 Satz 1)
Fachrichtungswechsel oder Abbruch Forderung nur mdglich, wenn es fiir Abbruch oder Fachrich-
nach Beginn des vierten Fachsemesters | tungswechsel einen ,unabweisbaren* Grund gibt (§ 7 Abs. 3
Satz 1)

5.2.2 Abbruch der Berufsperspektive im Ausland aus ,,wichtigem* Grund?

Ein ,,wichtiger* Grund ist nur dann ausreichend, wenn der Abbruch bis zum Beginn
des vierten Fachsemesters erfolgt ist (8 7 Abs. 3 Satz 1). Bei erstmaligem Abbruch
bis zum Beginn des dritten Fachsemesters wird der ,,wichtige Grund* als gegeben
angenommen (,,Regelvermutung*, 8 7 Abs. 3 Satz 4).

Hala in unserem obigen Beispiel befindet sich bei Beginn ihres Studiums in Deutsch-
land vor Beginn des dritten Fachsemesters und muss den Abbruch ihrer Berufsper-
spektive in Syrien nicht extra begriinden.

zurtick zur Ubersicht

5.2.3 Abbruch der Berufsperspektive im Ausland aus ,,unabweisbarem* Grund?

In der Praxis werden oft nicht so viele Semester aus dem Auslandsstudium angerech-
net. Vor allem fiir Studierende mit auslandischem Abschluss, die in Deutschland ein
anderes Fach studieren wollen, genligt meistens nicht der ,,wichtige* Grund, sondern
sie brauchen einen ,,unabweisbaren* Grund. Das ist aber flr diejenigen mit Ab-
schluss auch keine groRe Hurde, denn der ,,Abbruch* der mit dem Studium ange-
strebten Berufskarriere besteht ja im Verlassen des Landes, in dem der Abschluss
erworben wurde. Und die ,,unabweisbaren* Grinde sind dann meistens die gleichen,
die Uberhaupt erst den Zugang nach Deutschland erméglicht haben:

e politische Verfolgung®

e Gefahr fir Leib und Leben®

e Heirat mit einem deutschen Staatsbirger oder einer deutschen Staatsbirgerin
und die Entscheidung, in Deutschland zu leben®

e Elternteil von in Deutschland geborenen, also zumindest bis zu ihrer Volljahrig-
keit deutschen Kindern.*

Die Gerichte fragen immer: Ware es moglich oder zumutbar gewesen, im Herkunfts-
land zu bleiben? Oder ware es jetzt moglich oder zumutbar, zuriickzukehren, um dort
zu arbeiten? Und sie kommen dann in der Regel zu dem Ergebnis, dass das nicht mog-
lich oder nicht zumutbar ist, sei es aus genau den Griinden, die den Aufenthaltsstatus
als Asylberechtigter rechtfertigen, sei es wegen des im Grundgesetz (Art. 6) garan-
tierten Schutzes von Ehe und Familie. Entweder man musste aus dem Herkunftsland
weg, oder man muss jetzt wegen der Familie in Deutschland sein, oder auch beides.

2 VG Leipzig, Beschl. v. 26.1.2016 - 5 L 1429/15.

%0 Hier: drohende Inhaftierung oder Abschiebung in ein Biirgerkriegsland, VG Karlsruhe, Beschl. v.
23.6.2016 - 5 K 2654/16.

%1 BVerwG, Urt. v. 10.4.2008 - 5 C 12/07.

% VG Gelsenkirchen, Urt. v. 9.11.2016 - 15 K 400/15
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Fazit fur Zugewanderte mit auslandischem Abschluss:
Wenn Sie

e mit einem auslandischen Hochschulabschluss nach Deutschland ge-
kommen sind,

e mit dem Sie zwar in lhrem Herkunfts- oder Studienland als Akademi-
ker/-in hatten arbeiten konnen (,,im Ausland berufsqualifizie-
rend*),

e der dieses aber in Deutschland nicht erméglicht (nicht ,,materiell
gleichwertig*),

e und wenn Sie bei Aufnahme lhres Auslandsstudiums keine ,,offene
WahImadglichkeit* fur ein Studium in Deutschland hatten,

e dann aber aus unabweisbarem Grund darauf verzichten mussten, ei-
ne Berufsperspektive in Ihrem Herkunfts- oder Studienland zu verfol-
gen,

e dann haben Sie Anspruch auf die Forderung lhres Studiums in
Deutschland als ,,andere Ausbildung nach Abbruch*,

e wobei sich die Férderungshdchstdauer um etwa angerechnete Fach-
semester verringert.

Wie es aussieht, wenn Sie Ihr Studium im Ausland nicht abgeschlossen haben, be-
handeln wir weiter unten.

Wenn lhnen mit ausldndischem Abschluss eine Foérderung als ,,andere Ausbildung*
verweigert wird, weil das BAf6G-Amt davon ausgeht,

e dass Sie eine ,,offene Wahlmdglichkeit™ fir ein Studium in Deutschland gehabt
hatten, oder

e dass Ihr Abschluss in Deutschland gleichwertig ist, oder

e dass Sie keinen ,,unabweisbaren Grund“ gehabt hatte, Ihr Heimatland zu verlas-
sen,
bietet dann die ,,weitere Ausbildung* nach § 7 Abs. 2 eine Losung?
zuriick zur Ubersicht

5.3 Forderung einer ,,weiteren* Ausbildung - fur Studierende mit auslan-
dischem Abschluss nur selten eine Losung

,»FUr eine einzige weitere Ausbildung wird Ausbildungsforderung langs-
tens bis zu einem berufsqualifizierenden Abschluss geleistet, ...

2. wenn sie eine Hochschulausbildung oder eine dieser nach Landesrecht
gleichgestellte Ausbildung insoweit erganzt, als dies fur die Aufnahme
des angestrebten Berufs rechtlich erforderlich ist,

3. wenn im Zusammenhang mit der vorhergehenden Ausbildung der Zu-
gang zu ihr ergffnet worden ist, sie in sich selbstandig ist und in dersel-
ben Richtung fachlich weiterfihrt, ...

Im Ubrigen wird Ausbildungsforderung fir eine einzige weitere Ausbil-
dung nur geleistet, wenn die besonderen Umstande des Einzelfalles, ins-
besondere das angestrebte Ausbildungsziel, dies erfordern.* (§ 7 Abs. 2)
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Fur Hochschulabsolvent/-innen mit auslandischem Abschluss kann diese Bestimmung
zumindest in den drei folgenden Fallen eine Losung sein:

1. Sie werden zum Masterstudium zugelassen, obwohl Ihr auslandischer Abschluss
kein Bachelor ist und auch nicht als ,,einem Bachelorabschluss entsprechend an-
erkannt* worden ist. Dann greift § 7 Abs. 1a nicht, aber die oben zitierte Nr. 3
passt: Der Zugang zum Masterstudium wurde im Zusammenhang mit der vorher-
gehenden Ausbildung ertéffnet, und das Masterstudium ist in sich selbstéandig und
fihrt in derselben Richtung fachlich weiter.* Aber diese Fallkonstellation ist
ziemlich selten.

2. Sie haben einen Abschluss in einem reglementierten Beruf und haben die Aner-
kennung der Gleichwertigkeit Ihres Abschlusses beantragt. Sie haben aber keine
volle Anerkennung bekommen, sondern es wurden ,,wesentliche Unterschiede*
festgestellt. Die fur die Anerkennung zustéandige Stelle muss dann in ihrem Be-
scheid feststellen, ,,durch welche Malnahmen ... die wesentlichen Unterschiede
gegeniiber dem erforderlichen inlandischen Ausbildungsnachweis ausgeglichen
werden kénnen* (§ 10 Abs. 2 BQFG).* Wenn nun diese AusgleichsmaBnahme von
einer Hochschule als vollzeitiger Ergdnzungsstudiengang angeboten wird, dann
handelt es sich um eine Ausbildung, die ,,eine Hochschulausbildung ... insoweit er-
ganzt, als dies fur die Aufnahme des angestrebten Berufs rechtlich erforderlich
ist“. Wahrend Sie einen solchen Erganzungsstudiengang besuchen, haben Sie An-
spruch auf Forderung nach dem BAfoG.

3. Ansonsten hilft nur noch eine Berufung auf ,,die besonderen Umsténde des Einzel-
falls*, aber das muss dann schon eine sehr spezielle Situation sein.

Die BAf6G-Amter benutzen den § 7 Abs. 2 liber die ,weitere Ausbildung“ gerne als
eine Art Sackgasse, in der Antragsteller/-innen gefangen werden.

»Ihr afghanischer Studienabschluss wird einem deutschen Bachelor-
Abschluss gleichgestellt. Ein Forderungsanspruch nach § 7 Abs. 1 BAf6G
ist somit ausgeschopft.... lhr jetziges Studium kdnnte allenfalls als weite-
re Ausbildung unter der Voraussetzung des § 7 Abs. 2 S. 2 BAf6G gefor-
dert werden.”“ (Amt fir Ausbildungsférderung Bochum, Bescheid vom
15.5.2017)

»oatz 2%, das ist die oben zitierte Hartefallregelung mit den ,,besonderen Umsténden
des Einzelfalls*. Wenn man sich jetzt auf diese Argumentation einlasst und um die
Anerkennung als Hartefall kdmpft, statt die behauptete Gleichwertigkeit des Ab-
schlusses in Frage zu stellen, dann versaumt man die Moglichkeit der Férderung einer
»anderen Ausbildung nach Abbruch*, wie sie oben dargestellt wurde.

zuruck zur Ubersicht

5.4 Fo6rderung des Studiums in Deutschland als ,,andere Ausbildung* nach
Fachrichtungswechsel?

Auslandische Studierende, die im Ausland schon einmal studiert haben, aber dort
noch keinen Abschluss erworben haben, fallen nicht unter die Rechtsprechung des

3 OVG Schleswig, Urt. v. 27. 10. 2011 - 2 LB 13/11; VG Hamburg, Beschluss vom 23.03.2012 - 2 E
674/12

Das BQFG ist das ,,Gesetz Uiber die Feststellung der Gleichwertigkeit von Berufsqualifikationen*, und
Sie kdnnen es hier herunterladen.
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Bundesverwaltungsgerichts zum ,,Ausbildungsabbruch durch Verzicht auf die Berufs-
perspektive im Herkunftsland“. Solange Sie in Deutschland im gleichen Fach weiter-
studieren, gibt es auch hier kein Problem; von der Férderungshdchstdauer werden
angerechnete Fachsemester und der ,,Auslandsbonus* nach § 5a abgezogen.

Aber wer in Deutschland ein anderes Fach studieren will als im Heimatland, muss
sich mit den Bestimmungen zum Fachrichtungswechsel auseinandersetzen.®

Es kann viele Grinde geben, in Deutschland nicht das gleiche Fach zu studieren wie
im Herkunftsland - z.B:

e Es gibt in Deutschland keinen Studiengang, der wirklich als ,,gleiches Fach* be-
trachtet werden kénnte. Oder es gibt kein solches Angebot in Wohnortnédhe, und
der Wohnort kann aus familidren Griinden nicht gewechselt werden.

e Der deutsche Studiengang verlangt Zugangsvoraussetzungen, die man nicht erfullt
und die zu erwerben viel Zeit kosten wirde - z.B. Kenntnisse der lateinischen
Sprache.

e Der Beruf, den man im Ausland erlernt und vielleicht sogar ausgetibt hat, stellt
besonders hohe Anforderungen hinsichtlich der Beherrschung der deutschen Spra-
che - z.B. Jura oder Journalismus.

e Das urspringliche Fach wirde in Deutschland keine Chancen auf dem Arbeits-
markt bieten.

¢ Man hat inzwischen andere Interessen entwickelt und strebt nicht mehr den glei-
chen Beruf an wie zu der Zeit, als man im Ausland studierte.

Solange der Fachrichtungswechsel vor dem Beginn des dritten Fachsemesters erfolgt,
wird er in der Regel problemlos akzeptiert (siehe Berechnungsschema).

Beispiel:

Hala hat in Syrien funf Semester ,,Business Economics* studiert, aber
keinen Abschluss gemacht. Auf Ihr Studium der Tourismuswirtschaft in
Deutschland wird ein Semester angerechnet. Dieses Semester sowie
aufgrund von § 5a zwei weitere Semester des Auslandsstudiums werden
abgezogen. Rechnerisch hat sie also vor dem dritten Semester die
Fachrichtung gewechselt. Sie kann Studienfdorderung erhalten, ohne den
Fachrichtungswechsel begriinden zu miissen.

Ergibt die obige Rechnung dagegen, dass Sie sich nicht mehr ,,vor Beginn des dritten
Fachsemesters* befinden, dann mussen Sie den ,,wichtigen Grund“*® fiir den Wechsel
des Faches angeben. Wenn der Wechsel noch spater erfolgt, verlangt das Gesetz als
Voraussetzung der Forderung einen ,,unabweisbaren Grund*.

% Dadurch entsteht eine nicht wirklich logische Konstellation: Wer schon einen auslandischen Abschluss

hat, kann das Studienfach in Deutschland frei wahlen; wer dagegen aus den gleichen ,,unabweisba-
ren Grunden sein Studium im Ausland nicht abschlieBen konnte, wird bei entsprechender Semester-
zahl auf sein ursprungliches Studienfach verwiesen und kann es nur unter sehr eingeschrénkten Be-
dingungen wechseln.

Was allgemein als ,,wichtiger Grund* gelten kann, I&sst sich in den Verwaltungsvorschriften zum
BAf6G nachlesen: https://www.bafég.de/de/zu-7-erstausbildung-weitere-ausbildung-313.php, abge-
rufen am 06.12.2019. Speziell fur die Gruppe der Zugwanderten wurde als ,,wichtiger* Grund aner-
kannt: Auch unter Beibehaltung des Faches hatte vom Auslandsstudium nichts verwertet werden
kénnen (BVerwG, Urt. v. 31.10.1996 - 5 C 21/95) - d.h. der Fachrichtungswechsel erfordert keine
langere Studiendauer als die Fortsetzung im gleichen Fach erfordert hatte.
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Und hier wird es dann wirklich schwierig. Denn alles, was die Gerichte in fast 50 Jah-
ren seit der Einfihrung des BAf6G zum Fachrichtungswechsel gesagt haben, gilt auch
flr Zugewanderte mit im Ausland begonnenem Studium.

Der ,,unabweisbare Grund“ wurde von der Rechtsprechung abstrakt folgendermalien
bestimmt:

e Es mussen auflergewdhnliche Umstande eingetreten sein, die die Fortsetzung der
bisherigen Ausbildung oder die Austibung des bisher angestrebten Berufes objektiv
oder subjektiv unmdglich machen.®

Beispiel: Sie haben bisher Musik studiert, aber durch Kriegsereignisse,
Folter oder einen Unfall ist Inr Gehoér schwer geschadigt worden, so dass
das Berufsziel ,,Musiker* fiir Sie nicht mehr erreichbar ist.*

e Die Fortsetzung in der bisherigen Fachrichtung ist unmdéglich oder erscheint bei
gebotener Interessenabwagung unertraglich.

Waéhrend also beim Ausbildungsabbruch (s.o., 5.2.3), der mit dem Verlassen des Lan-
des und der damit verbundenen Aufgabe der Berufsperspektive im Herkunftsland er-
folgt, der ,,unabweisbare Grund“ in den Umstéanden der Migration gesehen wird, muss
er beim Fachrichtungswechsel in der Beziehung des Studierenden zum Fach oder zu
dem damit verbundenen Beruf liegen, was viel schwieriger zu begrinden ist.

Fazit:

Wenn Sie im Ausland schon mehrere Semester studiert, aber keinen
Abschluss gemacht haben, dann studieren Sie in Deutschland nach Mé&g-
lichkeit im gleichen Fach weiter, um Férderung nach dem BAf6G zu er-
halten. Oder wéahlen Sie einen verwandten Studiengang, bei dem so vie-
le Semester angerechnet werden, dass lhre Semesterzahl zusammen mit
den zwei Semestern ,,Auslandsbonus* nach § 5a auf zwei oder drei herun-
tergerechnet wird (siehe Berechnungsschema). Denn es ist normalerweise
sehr schwierig, bei einem Fachrichtungswechsel einen ,,unabweisbaren
Grund* nachzuweisen.

zuriick zur Ubersicht

6 Altersgrenzen

Fur die Férderung gelten grundsatzlich Altersgrenzen von 30 Jahren, beim Masterstu-

dium von 35 Jahren (8 10 Abs. 3). Aber das gilt nicht, wenn man gehindert war, das

Studium vor Erreichen dieser Altersgrenzen aufzunehmen. Hinderungsgriinde kénnen

sein:

e Sie waren bei Erreichen der Altersgrenze noch gar nicht in Deutschland;

e Sie mussten zunachst die von den Hochschulen geforderte Sprachqualifikation
erwerben (Zugangsvoraussetzungen);

e Sie mussten Unterlagen aus ihrem Heimatland beschaffen, um Uberhaupt zum
Studium zugelassen zu werden;

37 BVerwG, Urt. v. 19.2.2004 - 5 C 6.03.

3% 7.3.9 Ein wichtiger Grund fir einen Abbruch oder Wechsel ist z.B. mangelnde intellektuelle, psy-
chische oder korperliche Eignung fur die Berufsausbildung oder -ausubung. Bei weltanschaulich ge-
bundenen Berufen ist ein wichtiger Grund der Wandel der Weltanschauung oder Konfession.*
https://www.bafdg.de/de/zu-7-erstausbildung-weitere-ausbildung-313.php, abgerufen am
03.12.2019.
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e Sie haben ein eigenes Kind unter 14 Jahren erzogen und mussten gleichzeitig
durchschnittlich bis 30 Wochenstunden erwerbstétig sein; bei Alleinerziehenden
gilt keine solche Stundenbegrenzung;

e Sie waren langere Zeit so krank, dass ein Studium nicht moglich war.

Entscheidend ist, dass Sie das Studium ,,unverzuglich®, also zum n&chstmdglichen
Semesterbeginn aufnehmen, nachdem die Zugangsvoraussetzungen erfillt oder die
Hinderungsgrinde weggefallen sind.

Was also nicht geht: Sie kommen mit 30 allein nach Deutschland, haben keine Kinder
zu erziehen und wollen erst einmal ein paar Jahre lang Geld verdienen, um dann z.B.
mit 40 zu studieren.®

Diese Altersgrenzen schlieBen auch Menschen aus, die in Deutschland aufgewachsen
und zur Schule gegangen sind, Erfahrungen im Beruf gesammelt haben und nach der
Erziehung ihrer Kinder noch studieren wollen. Dass das BAf6G noch immer ein linea-
res Standardmodell des Lebensverlaufs - Schule, Studium, Beruf - voraussetzt und
Menschen mit untypischen Karrieren nicht unterstitzt, wird zunehmend als nicht
mehr zeitgeméaR kritisiert und hoffentlich bald geandert.”° Aber derzeit gelten diese
Grenzen.

zuriick zur Ubersicht

7 Vorabentscheid

Wenn Sie es geschafft haben, diesen Text bis hierhin zu lesen, dann wissen Sie: Ge-
rade flr Zugewanderte, die in ihrem Herkunftsland oder anderswo im Ausland schon
einmal studiert haben, hangt die Forderung nach dem BAf6G von vielen Bedingungen
ab, deren Zusammenhang nicht einfach zu durchschauen ist. Auch gibt es einige
Punkte, die noch umstritten sind und bei denen man nicht sicher sein kann, wie die
BAfoG-Amter - und im Streitfall die Gerichte - entscheiden werden. Das betrifft (1)
die Beurteilung der materiellen Gleichwertigkeit eines auslandischen Abschlusses, (2)
die Frage, ob Sie bei Aufnahme lhres Studiums im Ausland eine offene Wahlmdglich-
keit fur ein Studium in Deutschland hatten, und (3) die Bewertung der Griinde fur
den Abbruch der Berufsperspektive im Herkunftsland oder fir einen Fachrichtungs-
wechsel.

Das bringt Unsicherheiten: Soll ich Gberhaupt noch einmal studieren? Wovon soll ich
in dieser Zeit leben? Soll ich meinen Job fiur ein Studium aufgeben? Kann ich das ge-
genuiber meinen Kindern verantworten? — Diese Fragen stellen sich fur zugewanderte
Akademiker/-innen, die schon etwas alter sind, viel scharfer als fir junge Menschen,
die in Deutschland aufgewachsen sind und von der Schule auf die Hochschule wech-
seln.

Fur solche Félle enthalt das Gesetz eine sehr nitzliche Méglichkeit: Den Vorabent-
scheid nach § 46 Abs. 5. Sobald Sie einen klaren Plan haben, in welcher Fachrichtung
und an welcher Hochschule Sie studieren wollen, kénnen Sie beim Amt fir Ausbil-
dungsférderung eine Entscheidung Uber eine mdgliche Férderung ,,dem Grunde nach*
beantragen. Das bedeutet: Sie bekommen noch kein Geld, weil Sie ja noch nicht stu-

%9 vgl. VG Saarlouis, Urt. v. 16.11.2012 - 3 K 571/11.

40" Sjehe auch das Zitat aus der Gesetzesbegriindung von 1971 in FuBnote 9: Man wollte ein Gesetz fir
»junge Menschen*“ machen; an das ,,lebenslange Lernen*, von dem heute gesprochen wird, hat da-
mals niemand gedacht.
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dieren; es wird auch noch keine Entscheidung getroffen, wie viel Geld Sie bekom-
men, weil sich Ihre Einkommensverhaltnisse oder die lhres Ehepartners ja bis zum
Beginn des Studiums noch &ndern kdnnen. Aber das Amt legt sich mit dem Vorabent-
scheid fur ein Jahr fest: ,,Wenn Sie innerhalb eines Jahres diesen Studiengang an die-
ser Hochschule aufnehmen, dann werden wir Sie fordern, wenn der finanzielle Bedarf
dafur besteht.* Einen solchen Vorabentscheid kdnnen Sie zum Beispiel schon bean-
tragen, wahrend Sie noch im C1-Sprachkurs sind oder andere Vorbereitungskurse be-
suchen.

Ein Vorabentscheid ist moglich fir alle die schwierigen Félle, die wir in diesem Rat-
geber behandelt haben: Die konsekutive Ausbildung (,,Master nach Bachelor*), die
»andere Ausbildung* nach Abbruch oder Fachrichtungswechsel, und die Frage, ob bei
Ihnen eine Ausnahme von den Altersgrenzen anerkannt werden kann. Nur im Falle des
Erststudiums - Sie haben also noch gar nicht studiert - gibt es keinen Vorabentscheid,
weil er dann nicht notwendig ist.

Auch gegen einen ablehnenden Vorabentscheid kénnen Sie Widerspruch einlegen.
Wenn Ihrem Widerspruch nicht stattgegeben wird, kénnen Sie gegen den Vorabent-
scheid genauso klagen wie gegen einen ablehnenden Férderbescheid. Damit kénnen
Sie in schwierigen Féllen viel Zeit gewinnen: Ihr Gerichtsverfahren lauft dann schon,
wenn Sie mit dem Studium beginnen. Wenn Sie vor Gericht erfolgreich sind, bekom-
men Sie auf diese Weise friher Geld als Studierende, die erst bei Beginn des Studi-
ums einen Antrag stellen, der nicht problemlos bewilligt wird.

8 Disclaimer

Wir versichern, dass wir diese Informationen mit groRer Sorgfalt und nach bestem
Wissen und Gewissen zusammengestellt haben. Wir kdnnen jedoch keine Garantie
dafiir ubernehmen, dass Amter fur Ausbildungsférderung oder Verwaltungsgerichte
bei ihren Entscheidungen (ber Einzelfalle unserer Systematik folgen werden. Wir
schlielRen daher jegliche Haftung aus fir Risiken, die Sie aufgrund unserer Informati-
onen mdoglicher Weise eingehen.

zuruck zur Ubersicht
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